
Zuchthühner werden wegen ihrer  gehalten. Henne und

Hahn werden deshalb sorgfältig ausgesucht und kombiniert. Das

 ist ein Zuchthuhn, es gibt aber viele verschiedene Rassen.

Dies hängt davon ab, ob  oder Eier produziert werden

sollen. Zuchthühner leben nicht anders als Legehennen oder

. Durch die einseitige Zucht gibt es aber auch viele kranke

und schwache , die man nicht weiterverwendet.

Die Legehennen wurden darauf gezüchtet, möglichst viele 

zu legen. Im Jahr 1950 schaffte es eine gute Legehenne auf etwa 120 Eier im

. Im Jahr 2015 waren es etwa 300 Eier. Dies entspricht

sechs Eiern pro . 20 Wochen nach dem Schlüpfen

beginnen sie, Eier zu legen. Nach etwa 60  werden sie

getötet, weil die Eier weniger und schlechter werden. Das rechnet sich für den

 nicht mehr.

Die Masthühner sollen möglichst schnell dick werden, um sie nach dem

 in der Küche zuzubereiten. Für die Hühnerfleischgerichte

verwendet man Hähne und . In Deutschland nennt man sie

Hähnchen, in Österreich Hendl und in der Schweiz , sprich:

Pule. Dieses Wort ist eigentlich französisch.  werden bereits

nach 4 bis 6 Wochen geschlachtet. Sie sind dann ein und ein halbes oder zwei und

ein halbes  schwer.
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